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DER FAMILIENFORSCHER
Le généalogiste

MITTEILUNGEN
der schweizerischen Gesellschaft

für Famlilienforschung

BULLETIN
de la Société suisse

d'études généalogiques

No. 8 IV. Jahrgang 7. August 1937

REDAKTION: Dr. ROB. OEHLER, Vennerweg 2, Bern

Unsere Formulare

Schon vor 2 Jahren haben wir eine Familienkarte herausgegeben,

welche mit ihrem knappen zweisprachigen Vordruck sich

gut bewährt und auch entsprechend Absatz gefunden hat. Da sich
ein Bedürfnis nach einseitigen Formularen, bei welchen die
Belegvermerke direkt neben den Daten angebracht werden können,
geltend macht, haben wir nun ein zweites Forschungsformular
herausgegeben. Dieses enthält ebenfalls zweisprachigen Vordruck für
1 Elternpaar mit 6 Kindern. Es ist zum Unterschied von der
Familienkarte im Breitformat A 4 gehalten und so eingerichtet, dass

auf der linken Hälfte alle die Eintragungen gemacht werden können,

welche direkt den Kirchenbüchern entnommen werden:
Namen der Eltern, deren Ehedatum; dann Namen der Kinder, deren
Taufdaten und Taufzeugen. Rechts werden die entsprechenden
Angaben zugefügt, Tod, Geburt der Eltern, deren Herkunft,
Todesdaten und Heiratsdaten der Kinder mit den dazugehörigen
Belegen und Hinweisen.

Das Forschungsblatt ist hauptsächlich für Auszüge aus
Kirchenbüchern bestimmt, kann aber natürlich auch für neuere Register

verwendet werden. Die Familienkarte soll weiter Verwendung
finden; da ihr Vordruck vollständiger ist und sie leicht in die

Maschine eingespannt werden kann, eignet sie sich vorzüglich für
Reinschriften und Zusammenstellungen, während das Forschungs-
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